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vmL Vergebung der Sönden . gs <
nen Sünden vcrderben/noch die
Straffe ewiglich über mir blei¬
ben / die Straffe ligt je auff dir /
du hast sie erlitten/auff daß wir

, Friede hätten / vnd durch deine*
Wunden sind wir geheiler / dar -
auff will ich mich verlassen im
Glauben/vnd hoffen/vnd erwar¬
ten deß Glaubens Ende/tznd die
ewige Seligkeit / Amen .
Dmd den heiligen Getst/auß dem

andern Gebott .
IX. Geben vmb die Freude

deß H .Geistes/in Trau¬
rigkeit .

ACH du heiliger vnd gerechter
* *^ Gott/ein Gott alles Trostes /

deß Friedes / der Frewde / dcffen
Reich ist Gerechtigkeit / Friede
vnd Frewde im heiligen Geist /
ich krage vnd bekenne dir/daß ich
offr nach der WeltlichenLust/vnr »
vergänglichen Frewde dieser

Wel, /



486 ODmfc die Frewigkeit
Welt / begierlich geweßt/dieselbe fi
gesucht / gelieber / vnd derselben p
mehr/dann billich/ naci^gangen/ f
da ich billich meine Lust vn Frew, t
de an dir/ meinem lieb «m GOtt/, !
solke gehabt haben : Ach vergib i
mir solche Thorheit / ’ vnd laß I
mein Hertz nichtmeh 'r dardmch
beflecktvn betrogen rverden. Til¬
ge anß in meinem Hertzen alle
Augenlust / Fleischeslust vnd
hoffernges Leben / reinigemein
Hertz von aller üppigen Welt¬
fremde / welche nichkis dann den
Todf gebiehree / vnd in ein ewi¬
ges Haulen vnd Zä hnklappern ■
verwandelt wird . Zünde aber in *

mir an die ewige / warhaffte /
himlische Fremde / melche ist ein
Vorschmack deß ewigen Lebens/
vnd ein Smck vom Reich Got¬
tes / so in vns ist/ vnd eine edele
Frucht vnd Gabe deß H . Gei-



deß H . Geisies. 487
( ßes/daß ich mich allezeit in dir
r vnd meinem HErren Christo
' frewenmöge. Laß mich empfin-
' den/was der 4 . Psalm spricht :
'

, Duerfrewest meinHertz/ob je-
l ne gleich vil Wein vnd Korn ha- ,
l ben. Vnd der fünffte Psalm :
1 Laß sich ftewen alle die auff dich
' trawen/ewiglich laß sie rühmen /
' dann du beschirmest sie/Frölich

laß seyn in dir / die deinen Na -
> men lieben . Vnd im 9 .Jch fre-
1 wemich / vnd bin frölich in dir/

vnd lobe deinenNamen du Al¬
lerhöchster . Laß michempfinden /

l was der 1 z .Psalm spricht : Ichf
hoffe aber darauff / daß du so
gnädig bist / mein Hertz frewet
fich/daß du so gerne hilffest/Jch
willdem HErren singen/ daß Er
so wol an mir thut :Jtem der 16.
Für dir ist Frewde die Fülle/vnd
lieblich Wesen zu deiner Rechten

ama *



488 VnibdkeFrewdtgkett
ewiglich . Vnd der ro . Gib. daß
ich mich frewe in deiner Krafft/
vnd sehr frölich sey in deiner
Hnlsse/erftewe mich mit Frew-
den deines Antlitzes. Vnd der
40 . Es müßen sich frewen vnd >
frölich seyir alle/die nach dirfra - >
gen / vnd die deinHeylliebem
müssen allewege sagen : Der ^
HErr sty hochgelobet . Ach mein 1

GOtt / laß mich hören Fremde
vnd Wonne / daß die Gebeine
frölich werden die zuschlagen
hast . Tröste mich wider mje dei¬
ner Hülsse / vnd der frewdige
Geist enthalte mich. Ach mein
GDtt/laß mich dir ein Fremden ^
Dpffer thun / vnd deinemNa¬
men dancken / daß er so tröstlich
ist. Ach mein Gott laß mich hö¬
ren/als in deinetrrHeiligrhumb/
was du in mir redest / auss daß
ich frölichwerde . Ach mein Gott/

reine



_ deß H .Tckstes. 469
deine Güte ist besser dann Leben/
meine Lippen preisen dich / da¬
selbst wolte Ich dich gerne loben
mein Lebenlang / vnd meine
Händeln deinem Namen aujf -

? heben/das were meines Hertzen
i Fremde vnd Wonne / daß ich
: dichmitfrölichemMunde loben

solte. Ach GOtt/laß mich em -
! psinden / was der <58 .Psalm sa¬

get : Die Gerechten müssen sich
frewett / vnd ftöltch seyn für

i GOtt/vnd von Hertzen sich fre-
wen . Jrem der 6 - .Die Elenden
fchens vnd frewen sich /vnd die
GDkk förchten / denen wird das

> Hertz leben. Ach mein GDtt/laß
das meine Frewde seyn / daß ich
mich zu dir halte/vnd meine Zu¬
versicht setze auss denHErrn/vnd
verkündige all dein Thun / laß
mich empfinden/wie lieblich dei¬
ne Wohnungen seyn / HErr Ze-

Gg baoch/



40 Vnis Frewdlgkett .
baoch / daß sich mein Leib vnd
Seele frewe in dem lebendigen
GOtt . Laß mich erfahren/daß
dem Gerechten das Liecht iw
mer müsse wider auffgehen/rnd .
Fremde dem frommen Hertzen /

f

laß mich mit Fremden Wasser
schöpffen auß VemHeylbrnnneN
JEfu Christo . Gib daß ich mich
allezeit im Hertzen freme / vnd
meine Seele frölich fey in mei¬
nem GOtt/kom in mein HE
du Himmelsköntg/daß ich mich
frewe vnd jauchtze mit derToch-
rer Sion . Ach mein GOtt/weil
du dich über vns frewest/wie fich ^
ein Bräutigamb seiner Braut
frewet/fo laß mich doch auchwi¬
der in dir hertztich frewen / ausf
daß ich mich dorr in dir ewiglich

' '

frewen möge / wanndudenne -
rvenHimmelvnd dteneme Erde
voll Fremde machen wirst/mann

du



deß H^Getsies . 491

du vns frosten wirst / wie eine
Mutter jhrKindlein tröstet/wair
vnfereBeine werden grünen wie
das Graß / dann wird vnftp
Mund voll Lachens / vnd vnsere
Zunge voll Rüymens ftyy/dast
wird.ewige Frewde über vnftrem
Haupt seyn. Dany werden wir
mit Frewden ernden / was wir
mit Thränen gesäet haben / laß
vns diser Frewde ewig gemessen/
O du frewdenxeicher GOtt vnd
Vattcr / durch Jesurn Christum
vnsernHErren/Ameji -
X - Vmd die Begierde vnd

Verlanget ! nach dem Ewi¬
gen Leben .

ACH mein himlischerVatter /
^ der du mich defn armes elen¬
des Kind zum ewigen Leben er-
schaffen/vnddurch deinen lieben
Sohn dazu erkaufst/vnd durch
dfmcn heiligen Geist darzu ge-

Gg ij heiliger
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